
Schöne, wilde Flüsse sind einfach toll und 
spannend! Erst recht, weil man so viel dort 
unternehmen und erleben kann! 
Die Elbe unser größter Strom im Norden hat für 
jeden etwas zu bieten. Über 1.000 Flusskilometer 
lassen sich entlang des großen Stroms durch 
Tschechien und Deutschland erradeln, erpaddeln, 
erkunden und erfühlen. Aber es ist auch das 
Engagement der Jugend gefragt! Die Elbland­
schaft ist zwar schön, weit und manchmal auch 
einsam, dennoch gibt es genügend Planungen, 
die der Elbe, ihren Zuflüssen und den Auen 
großen Schaden zufügen können.
Das alles kennen zu lernen und zu schützen 
lohnt sich! Es gibt viele Möglichkeiten, sich zu 
informieren und aktiv mitzuarbeiten! 

„Lebendige Elbe“
Das Projekt „Lebendige Elbe“ wird seit 1997 in 
einer Umweltpartnerschaft zwischen der der 
Deutschen Umwelthilfe und Gruner + Jahr AG 
durchgeführt. Ziel ist es, Menschen, Vereine und 
Organisationen, die sich an der Elbe, ihren Zu­
flüssen, von den Quellen bis zur Mündung, für 

eine lebendige Elbe einsetzen,  untereinander zu 
vernetzen und Projekte, besonders in den Be­
reichen Naturschutz, Pädagogik, Wissenschaft, 
Kultur und Kommunikation zu initiieren und zu 
fördern.

„Schulen für eine Lebendige Elbe“
Bei dem Projekt mit dem Titel Schulen für eine 
Lebendige Elbe geht es nicht nur um die Elbe 
selbst, sondern um all die vielen kleinen Bäche 
und größeren Flüsse, deren Wasser letztendlich 
über die Elbe in die Nordsee mündet – also um 
das gesamten Elbe-Einzugsgebiet. 
Das Ziel des im Sommer 1997 gestarteten 
Vorhabens ist, ein umfassendes Netzwerkprojekt 
zur Gewässeruntersuchung im Unterricht zu 
etablieren und von den bisher gepflegten lokalen 
Ansätzen in der Umweltbildung zu regionalen, 
globaleren Formen zu kommen.

Alle Schulen im Einzugsgebiet können mit­
machen!
Am Projekt können sich alle Schulen im Ein­
zugsgebiet der Elbe – von der Quelle in der 

Tschechischen Republik bis zur Mündung in die 
Nordsee – beteiligen.
► Grundschule
► Sekundarstufe 1
► Sekundarstufe 2

Unsere „Angebote“ für die teilnehmenden 
Schulen:
► Wir stellen den Schulen umfassendes An­
leitungsmaterial zur Fließgewässeruntersuchung 
auf CD´s und in Papierform zur Verfügung. 
► Regionale BetreuerInnen unterstützen die 
Schulen vor Ort.
► Regelmäßige Regionaltreffen dienen dem In­
formationsaustausch zwischen den Schulen.
► Wir bieten projektbegleitende und themenbe­
zogene, regionale Lehrerfortbildungen an.
► Fachleute unterstützen regional/überregional 
bei der Umsetzung der einzelnen Themen.
► Wir organisieren regionale und überregionale 
Elbe-Schüler-Camps zum Erfahrungsaustausch.

Entscheidend ist, dass sie aktiv und längerfristig 
an diesem Projekt mitarbeiten wollen!!! 

Gewässergüte und -struktur
Die Elbe ist auch Lebensraum für 
den Menschen, Verbindungs- und 
Verkehrsweg, Wirtschafts- und Er­
holungsraum. Die Binnenschifffahrt 
ist auf der Elbe rückläufig, dafür hat 
der Tourismus als Wirtschaftsfaktor 
an Bedeutung gewonnen. Radwan­
dern, Wasser-, Städte- und Kultur­
tourismus an der Elbe leisten einen 
großen Beitrag für die Entwicklung 
der Region. Diese Rahmenbedin­
gungen werden von den Jugend­
lichen in die Gesamtbetrachtung 
des Fließgewässers einbezogen.

Rahmenbedingungen
Die Untersuchung der chemischen 
und biologischen Gewässergüte bil­
det den Ausgangspunkt für weitere 
Umwelterkundungen. 
Die Elbe durchquert unterschiedlich­
ste Landschaften. Nähr- und Schad­
stoffe aus Abwässern und der Land­
wirtschaft beeinflussen die Qualität 
des Wassers. Auwälder, Feuchtwie­
sen, Schilfgürtel und kleine Tümpel 
sind wertvolle Lebensräume für sel­
tene Tier- und Pflanzenarten. Die 
SchülerInnen helfen durch ihre Do­
kumentation, diese zu schützen. 

In den Elbe-Schüler-Camps lernen 
die Teilnehmer neue Elbeabschnitte 
kennen und bearbeiten regionale 
Schwerpunkte und Probleme fä­
cherübergreifend. Neben der Ge­
wässergütebestimmung und der Er­
fassung der Gewässerstrukturgüte 
stehen u.a. Exkursionen per Rad 
oder Boot, die Besichtigung von Kul­
turstätten und praktische Arbeitsein­
sätze mit örtlichen Vereinen oder 
Kommunen auf dem Programm. 
Auch der Spaß kommt dabei nicht 
zu kurz. 

Elbe-Schüler-Camps
Die Elbe gehört zu den naturnahen 
Flüssen in Europa. Die Qualität der 
Neben- und Zuflüsse beeinflusst 
die Elbe. Die Schüler können selbst 
aktiv werden und durch Übernahme 
einer Bachpatenschaft, die Rena­
turierung eines Flussabschnitts 
oder Pflanzaktionen einen Beitrag 
leisten für Lebendige ELBE leisten. 
In Zusammenarbeit mit örtlichen 
Behörden oder Umweltverbänden 
planen sie diese Aktionen und füh­
ren sie auch durch.

Praktische Aktionen

www.duh.de/lebendige-elbe.html

Die ermittelten Messergebnisse 
werden in Karten im Internet darge­
stellt, mit summarischen und zahl­
reichen einzelnen Parametern.
Mit Hilfe des Umweltatlas Wasser 
wird aus den Parametern die biolo­
gische und chemische Gewässer­
güte errechnet. In Ausstellungen  
und Veröffentlichungen in und au­
ßerhalb der Schule werden die Er­
gebnisse präsentiert.

Darstellung der Ergebnisse
Flüsse machen nicht an Länder­
grenzen halt, auch nicht die Kom­
munikation. 
Schulen treten in Verbindung mit 
anderen Schulen und blicken über 
die lokale Situation hinweg auf das 
gesamte Einzugsgebiet der Elbe. 
Das Bearbeitungsgebiet des Pro­
jektes erstreckt sich über mehrere 
Bundesländer. Zur Abstimmung und 
Planung der Arbeiten trifft sich das 
Koordinatorenteam zweimal im Jahr. 
Informationen werden über die 
„Elbe-Post“ ausgetauscht.

Kommunikation

Projekte zum Schutz der Elbe

Engagement gefragt!

 Blick vom Waldschlösschen in das Dresdener Elbetal Bootsfahrt auf der Elbe im Elbe-Schüler-Camp 2005 Eisgang auf der Elbe in Dessau am Kornhaus

Kontakt: Ines Wittig, DUH Sachsen-Anhalt e.V.
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de


